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««gemeldete« Fremde« :
Kgl. Badhotel .

Gaughofer , Frau Dr . München
Stolle , Frau Justizrat Berlin
Heinrich, Hr . Robert. Fabrikant NördlingenGasth. znm Bad . Hof.
Ebeling, Hr . Karl, Magistratsfekretär

Potsdam
Hofmann , Hr . Karl, Direktor mit Fr . Gem.

und Kinder Zürich
Bora , Frau A . mit T Neuwe ler
Bantel, Hr . Otto Stuttgart

Hotel Belle vne.
Reclam , Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem.

Leivzig
Wölker, Hr . M . mit Frau Gem

Jessel , Hr . Dr . jur. Frankfurt a . M .
Janzer , Hr . Otto, Zahnarzt mit Fam.

Heilbronn
Hotel Maisch.

Marens, Frau Olga Naumburg a . Saale
Frank , Hr . Eugen , Kfm . Ulm a. D

Hotel Palmengarten
Lipkau, Hr. mit Frau Gem . Mayenburg
Wiesenauer , Hr. Gaisburg
Goschke, Hr . mit Frau Gem. und T Ttutto^'
Höpfner, Hr. Otto ^
Keller, Hr . Ernst Coburg
Kegel , Hr . Artur StuttgartHotel Pfeiffer znu» Dresden
Schröter , Hr. W . n,i ^ . gold. Lamm.
Mund/ermann , Hr - Frau Gem . AugsburgW^ uer, Hr. ^ mit Frau Gem . Köln- 'tax, Ing . mit Frau Gem.

I Wwald . Cleve
Reschke, Hr . Georg , Fabrikbesitzer mit ? xau Bu >̂

' : mrt Frau Gem. KölnGem . und T . ^ e
'
ipua ! "

,c ^ olj ' Hr . Fr . HeidelbergHotel Kühler Brnune ' ^ ^ fe -ffer, Hx . E , ^Kriete, Hr . Sv" Hotel Russischer Hof .Benkhart , Hr . Dr . Hans, G Braß , Hr Artur, Rentner mit Frau Gemmit Frau Gem . ^
>- -̂ ffefsor - DüffeloorfMerz , Frl . Maria Mannheim "' - - - ,

Kottmann , Hr . I Besigheim
Fabrikant mit Chauffeur

OehringeuKläbe, Frl. ^ ^
Hanke, ^ Hedwig Berlin
Schm <irl. Gertrud
H^ Frl . Marie „

. ußler. Hr. Georg. Kfm. HeidelbergGunter, Hr. Otto, Kfm. „Hotel Conesrdia .
Llntz . Frl . Klara Düsseldorf

Gasth. zur Eisenbahn.
Michler , Hr. Wangen -StuttgariBöcklen, Hr . G., Kfm . mit Fr. G?m . Leipzig
Dunz , Frl . C . DalkiingenHotel gold. Ochsen,von Arnim , Hr. Major mit Frau Gem.

Schwerin Meckl.Steller , Hr. Konrad , Fabrikdirektor StuttgartWappenhaus, Hr . Bruno, Bankbeamter Berlin
Hotel Gras Eberhard.

Bernhardt, Frau Privatier«
Mühlheim a . Ruhr

Düncher, Hr . Angel», Rentier ErlangenPension Villa ^ anselmann.
Georg Rath.

Juncker , Hr . Oscar, Fabrikant mit Fr . Gem
Berlin

Wage , Frau Rittmeister Arnstadt i . Th .
Mage, Frau Helene „

Gasth. zum Hirsch.
Schwerdt , Hr. I ., Stationskommandant

Nürtingen
Hotel Klnmpp .

Heymqnn . Frau Dr. - Berlin
von Lupin, Hr. Freiherr, Gutsbesitzer

Jllerfeld
Meyerselo, Hr . Mox Köln a . Rh.
Schab, Frau Emmy Dortmund
Johnsen, Frl . Charlotte Eutin
Wiemken , Frau Else Eutin
Bendheim , Hr . D. B . New-Jersey

Gasth. zur alten Linde .
Pohl-Brandl, Hr . I ., Künstler Badm -Baden
Steiger , Hr . Alfred Nördlingen
-Kiefer, Hr . Ernst , New-AorkMüller, Hr . Otto Zeulenroda
Paasch, Hr . Friedrich mit Frau Straßburg
Strengert, Hr . Rudolf, Kfm . StuttgartStraub , Hr . Metz
Buchler, Hr . L , Telgr.°Ass. Darmstadt
Müller , Hr . Gutsbesitzer Aalen
Eicke, Hr . C mit Frau Peine
Wieser, Hr . C. W . F , Kfm . Stuttgart
Berger , Hr . A . , Kfm . München

England

Mailand

Bouwrns, Hr . I .
Greville, Hr . A . E.
Mohwinkel, Hr.
Mohr, Hr . Karl, Privatier Stuttgart

Schwarzwald- Hotel.
Peeterß , Frau mit Kind Mannheim

Sommerberg-Hotel.
Franck, Hr. Gustav mit Frau Gem. Berlin
Näher, Hr . Oberbaurat Karlsruhe
Fingado , Hr. Regierungsrat „Zsrrath, Hr. Bauinspektor Stuttgart
Straßer , Hr . Baurat mit Frau Gem . „
Rothschild, Hr. E . mit Frau Gem. Pforzheim

Gasth. zur Sonne .
Engelhardt , Frau

'
Obersekrstär

Frankfurt a . M.
Höfler, Hr . Wilh . , Kfm . Nürnberg
Höfler, Hr . Eug . , Theologe „Baumann , Hr Eugen mit Frau Gem.

Chardiff -EnglandMaddocks, Hr. Thomas , Privatier Porth
Hotel Stolzenfels .

Rittenbruch Hr. Wilh , Kfm. Köln a . Rh.
Metzner, Hr . Werner , Fabrikdirektor

Glauchau i . S .
Gasth. znm Ventilhorn.

Schenk, Hr . I ., Schwanenwirt Sulz a . N.
Hotel Weil

Auerbach , Frau Babette; Ludwigshafen
Auerback , Frl. Irma „Rotschild, Hr . Herm., Kfm . Mannheim
Strupp , Hr. Hugo, mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
I « de« Privatwohttrmge « :

Villa Christine.
Engelhardt Frau L . . GeheimratSg . Berlin

Dienstmann Cvllmer .
Benz , Hr . Wilhelm , Privatier Neu-Ulm
Euderle , Frau Mathilde

Hohenstadt b . Wiesensteig
Villa De Ponte .

Engl, Hr. Otto, Großksm. mit Frau Pasing
Diakouiffeustatio «.

Schmidt, Frau RavensburgKarl Eisele, Baddiener.
Zucker , Hr . I . Stuttgart

Karoline Eitel Wie
Schreiber , Hr. Kfm . Hohenstadt Baden

Billa Erika.
Gautter, Frau Pauline Rottweil a . N .
Müller , Frau Marie Singen

Kond. und Cafe Funk .
Kästner , Frau Oberamtsrichterswte München
Randewich, Frau Dr. Stuttgart

Villa Fürst Bismarck.
Bernhardt, Frau Klara, Kfmsg.

Villa Göthe. .-uittgartWeilbacher, Hr . Herm ., K^ ^
Neuber , Hr . Hans, Worms a . Rh.

.«nd . phil .;Pen -
Marburg a . LahnWund -

,wu Villa Großmann.. rmann , Hr . G . , Kfm. mit Fr . Gem.
Köln a . Rh .Villa Hecker.

Rümker, Hr . Otto, Senator Güstrow Meckl.Villa Hohenzoller».
Reschke, Hr . Georg , Kfm . und Fabrikbesitzermit Fam . LeipzigOtto Höhn, Friseur .
Kenzler , Hr . Paul, Kfm . mit Frau Gem.

Magdeburg
HausHouold.

Neeb, Hr . Georg, Kfm . Pasing
Schwach . Hr . H . , Rentner mit Frau „

Kaufmann Kappelmau ».
Schickhardt. Hr . Kfm Mit Frau Gem. und

Bedienung! Stuttgart
Wieland , Hr. MetzingenVilla Karlsbad.
Böcklen, Frau Helene Leipzig

Zugführer Kuödler .
Haas, Hr . Georg , Privatier Aalen

Villa Krauß.
Schmit-Dumler , Hr. Karl, Kfm .

Frankfurt a. M.
Stölzl, Hr. M , Apotheker München

Haus Krauß .
Dahm , Hr. Franz, Tapeziermstr. mit Gem.

(Neukölln
Louis Knch, Zimmermstr .

Wörweg, Frau H . Stuttgart
Bernhard Lakner.

Krieger, Hr. Kfm . StuttgartVilla Mathilde .
Pfizer , Frau Präsident Ulm
Jetter, Frau Direktor Geislingen

Billa Mo « Revos .
Klaas, Hr. Dr. A , Geh Landeskulturrat

Darmstadt
Oppenheim, Hr . A . mit Frau Gem . Hamburg
Pappenheimer , Hr . E., Kfm . mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M.Villa Panliue .
Starzmann, Hr . Michael Pforzheim
Zembrod, Hr . Franz. Kfm. München

Gottlob Pfeiffer'
Rode, Hr. Otto, Architekt mit Frau Gem.

Berlin-TempelhofVilla Fritz Rath.
Stroh , Frau Marie Backnang
Lutz, Frau Ottilie Marbach a . N.

Villa Rosa.
Frick , Hr . Professor mit Bed j NürtingenKarl Schill Wte.
Mesferschmidt , Hr . Regierungs - und Baurat

mit Mutter und Schwester Berlin
Karoline Schlüter.

Rath , Frau Pauline Eßlingen
M . Schneid, Hauptstr . 81.

Carlebach, Frau G . Frankfurt a . M.
Billa Schönblick.

Klisgel, Hr : H . Forstmeister Kirkel Pfalz
Fr . Schwitzgäbele We. jVilla Zeppelin.
Beck, Hr . Gust . , Prokurist Waldkirch Bad.

Villa Treiber.
Lossen, Hr . S . mit Frau Gem. Hamburg

Panl Treiber, Baddiener.
Pottiez . Hr . Franz , Privatier Karlsruhe

Joses Weber, Eisenbahn -Assistent.
GiUmeier , Hr . Josef, Kammerlakai München

Baddiener Weber . Haus Weber .
Münzing , Frl . Hedwig Flein
Beyer , Schwester Rösle' Flein

S« . Jahrg .
Villa Wilhelm «.

Künast, Hr . George, Kfm . mit Frau Berlin
Kraukenheim .

Hachtel, Georg Cannstatt
Börkircher, Karl Stuttgart

Katharineustift.
Armbruster , Matthäus MarschalkzimmernBauer, Reinhold
Bertrang, Johannes
Breitinger , Georg
Brendle, Josef
Brenner, Martin
Engeser, J . sef
Frisch , Wilhelm
Gutbrod , Johann Jakob
Haberkorn, Johannes
Halst, Jakob
Hohl, Christianf
Klein, Georg
Kübler, Christian
Reitter, Matthäus
Schatz , Paul
Stoll, Gustav
Weber, Michael
Hauser, Adolf
Pfeiffer , G , Postunterbeamter
Koob , Rupert
Baumeister, Marie
Bautz, Marie
Bürkle, Marie
Daferner, Christiane
Dill , Fried rike
Eisele, Felicitas
Feurer, Franziska
Ganser , Albertine
Heimberger, Rosine
Hoch, Theresia
Huber , Leokadia
Klein, Luise
Koch, Anna
Köhler, Frieda
Lang, Babeltefj
Link, Margarete
Mauch, Terese
Moser, Genovefa
Pfeiffer , Marie
Rieker, Luise
Roller , Friedrike
Schmid, Christiane
Schwab, Barbara
Schwarzmann, Marie
Stegmaier, Wilhelmine
Stumpp. Marie
Sturm , Magdalene
Wacker , Marie
Wahl, Karoline
Weller , Rosine
Strom, Anna
Brixle , Veronika
Baumgärtner, Luise
Mauch, Wilhelmine
Nestle, Sidonie
Paule, Rosine
Veit , Anna Marie
Vinnay, Barbara
Wenzelberger, Marie
Auer, Fanny

Zahl der Fremden 4311 .

Neckarhausen
Gimmozheim

Stuttgart
Heilbronn
Neuenstein
Schömberg

Kusterdingen
Sillenbuch
Sontheim

Baiersbronn
Lorch

Eßlingen
Mainhardt

Stammheim
Waiblingen

Stuttgart -Ostheim
Etzlenswenven
Schwenningen

Heilbronn
Augsburg

Unterbrüden
Ludwigsburg

Neuenbürg
Nürtingen
Bucherbach

Weingarten
Ennetach

Neuenbürg
Heilbronn
Stuttgart

Mittelbach
Urach

Trosstngen
Heitbronn

Crailsheim
Schäftersheim

Duningen
Renquishausen

Lustnau
Neckarwestheim

Pfinzweiler
Donnstetten
Herchsheim

Unterdürkheim
Hegnach
Fellbach

Sulzbach
Feldrennach

Obereisesheim
Backnang

Trosstngen
Augsburg
Eschenau

Markgröningen
Nagold

Untertürkheim
Großbettlingen

Oetisheim
Großbettlingen

Stuttgart

MWesArthkckr
Heute geschloffen.
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Deutsches Reich.
Die Wahlen in Preußen .

In Preußen haben am Dienstag die bei den Urwahlen
bestimmten Wahlmänner die Abgeordneten gewählt . Bon
443 Abgeordneten sind 439 gewählt , die übrigen vier sind
noch in Stichwahl . Es sind gewählt 147 Konservative ,
53 Freikonservative , 73 Natronalliberale , 37 Fortschritt¬
liche Bolkspartciler , 103 Zentrumsleute , 12 Polen , 2
Dänen , 10 Sozialdemokraten , 1 Deutschsozialer, 1 Christ¬
lichsozialer . Bei 42 Mandaten hat sich eine Verschieb¬
ung in der Fraktionszugehörigkeit ergeben .
Die Konservativen gewinnen 10 und verlieren 15, die

Freikonservativen gewinnen 2 und verlieren 9 , das Zen¬
trum gew -.nnt 5 und verliert 5, die Fortschrittliche Volks-

parrei gewinnt 6 und verliert 5, die Wildkonservativen
gewinnen

"2 und verlieren 1 , die .Polen gewinnen 2,
die Nationalliberalen gewinnen 13 und verlieren 5 , die

Sozialdemokraten gewinnen 4. Die Gesamtver¬
schieb u n g ist also folgende : imneuenLandtag sitzen
gegenüber dem alten weniger 10 Konservative und 7

Freikonjervative , mehr 8 Nationalliberale , 1 Volkspar¬
teiler , 4 Sozialdemokraten , 1 Wildkonservativer .

Das Ergebnis der Wahlen entspricht den bei den
Arwahlen angestellten Berechnungen . In Frankfurt
a . M . sind Leier und Flesch wiedergewählt , in Ber¬
lin Kopsch Wi eurer , Mommsen und D - Mug -
dan , rn Neukölln-Schöneberg drang der Sozialdemokrat
Hue gegen den Fortschrittler Graf Matuschka durch . In
Teltow - Beeskow wurde Lic . Traub von der Fort¬
schrittlichen Volksparter neben dem Nationalliberalen Lipp -

mann gewählt . In Danzig sind alle drei Kandidaten der

Fortschrittlichen Bolkspartei gewählt worden : Kommer¬

zienrat Münfterberg , Schriftsteller Weinhausen
und Revisor Schmiljahn . Von Solingen kommt
wieder der Fortschrittler Professor Eickhoff und von

Flensburg der fortschrittliche Lehrer Wittrock , von
Halle Delius . In Posen haben die drei deut¬
schen Kandidaten gesiegt, darunter Wolf von der Volks¬
partei .

Deutschland und die Weltausstellung in San Fran¬
ziska . Im Reichstagsgebäude fand unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs des Innern eine Aussprache mit Vertretern
des deutschen Geschästslebens über die Frage statt, ob Deutsch¬
land sich an der Weltausstellung in San Franziska betei¬
ligen solle. Tie Besprechung führte jedoch ebenso wie eine
in der ständigen Kommission vorher stattgehabte Vorbesprech¬
ung zu keinem endgültigen Ergebnis , denn abgesehen von
der ablehnenden Haltung der schweren Industrie und der
'chemischen Industrie erklärten auch ausstellungsbereite Kreise
dem Gewerbe , ihre Stellung sei davon abhängig zu machen,
vb die Entwicklung der Tarifrevision in den Bereinigten
Staaten und namentlich auch die Regelung des Zollverwalt -
waltungsverfahrens zu einem für Deutschland günstigen Ab¬
schluß führen würden, sowie vb innd in welchem Umfange
andere große Länder eine Beteiligung an der Ausstellung be¬
absichtigten .

Frankfurt a . M ., 3 . Juni . .Gegen den Schriftsteller
Waßmann , der in einer Versammlung behauptet hatte,
eine lungenkranke Prostituierte sei jm städtischen
Krankenhaus willkürlich mit Salvarsan behandelt wor¬
den und daran gestorben, wurde wegen seiner Angriffe auf
die Frankfurter Äerzteschaft wegen Beleidigung ein straf¬
gerichtliches Verfahren eingeleitet.

Ausland .
Zur Affäre Redl .

Demonstrationen am Grabe Redls .

Wien , 3 . Juni . Am Sonntag fanden auf dem Zen¬
tralfriedhof Demonstrationen am Grabe des ehemaligen
Obersten Redl statt . Tie Angehörigen jener Personen ,
die in derselben Reihe beerdigt sind, protestierten lärmend

dagegen, daß dieser Verräter dort ruhe . Sie begaben sich

m dre Friedhofskanzler wo rhr Sprecher sagte , wenn es
sich um einen Selbstmörder handele, der aus Not in
den Tod gegangen sei, dann würden sie für fein Seelen¬
heil gebetet ĥaben . Wir wollen aber nicht, daß neben
unseren Lieben ein Mann begraben ist, der sich dem
Henker nur durch Selbstmord entzogen hat . Die aufge¬
regten Leute gingen zum Grabe , wo sie unter Lärmen und
Schreien das Grab beschädigten. De Friedhofswächter wa¬
ren bemüht , die Ruhe wiederherzustellen , was ihnen erst
nach längerer Zeit gelang .

Eine Börsenpanik mit Hilfe des Zeppelin¬
ballons ist her neueste Trick der Makler in Nantes .
Dort verbreitete am Montag nachmittag Zhz Uhr eine
Agentur die Nachricht, ein mit 11 deutschen Offizieren
besetzter Zeppelinballonsei beiLuneville ge¬
landet . De Volksmenge habe den Ballon zer¬
stört und an gebrannt , die Offiziere ver¬
prügelt De Nachricht verbreitete sich mit Windes¬
eile und verursachte die größte Bestürzung . Man sprach
von einem schweren diplomatischen Zwischenfall und einer
bevorstehenden Mobilisierung . De Aufregung in der Stadt
war panikartig . Ms man in Paris weitere Einzelheiten
über den Zwischenfall erfahren wollte, waren die tele¬
fonische uno die telegrafische Verbindung infolge eines
Gewitters gestört . Inzwischen wurden die Bankhäuser
vou Nantes geradezu gestürmt , da Hunderte vor Ausbruch
eines Krieges ihre Wertpapiere verkaufen wollten . Gegen
sechs Uhr abends stellte sich endlich diese Nachricht als eine
Ente heraus . Es ist eine Untersuchung darüber einge-

- leitet worden , ob ein Spaß vorliegt , oder was wahrschein¬
licher ist , ein Börsenmaller durch Anrufen der Agen¬
turen in Nantes die Nachricht verbreitet hat . Bezeichnend
ist au , alle Fälle die leichte Erregbarkeit der franzö¬
sischen Bevölkerung , wenn in Nantes , also einer in West¬
frankreich gelegenen Stadt , die Nachricht von einem Zwi¬
schenfalt an der Ostgrenze bereits eine derartige Wirkung
haben konnte.

Kannibalismus an der Goldküste - Der Hau p t-
richter der Goldküste ist in Plymouth cinge-
troffen . Er erklärte , daß er in Serra Leone war , um
dort einen eingeborenen Volksstamm , welcher Menschen¬
fresserei triebe , zu bestrafen . Vierzig Kannibalen wurden
gehängt , weil sie von ihren barbarischen Sitten nicht ab-
lassen wollten . Mehrere andere wurden zu strengen Stra¬
fen verurteilt . Ter Volksstamm heißt Mendes und trügt
bei den umliegenden Völkerschaften den Namen „Leopar -
dengesellschast " .

Ein Gramm Radium. Ter österreichische
M i n ist errat bewilligte der Radiumstation im Allge¬
meinen Krankenhaus für Versuche mit der Strahlentherapie
bei Krebs ein Gramm Radium im Werte von 588
Kronen .

Nnzusrredene Soldaten . In der Mavallerie-
kaferne im Haag beschwerten sich die Husaren , als
man ihnen bei heißem Wetter Erbsensuppe vorsetzte .
Die Offiziere erklärten ihre Beschwerden für unbegründet
und befahlen Atrafexerzreren mit ihnen vorzunehmen .
Als die Offiziere wie gewöhnlich die Kaserne auf einige
Stunden verließen , desertierten 31 von den Sol¬
daten . Am nächsten Tage kehrten jedoch die meisten zu¬
rück, aber zur Zeit fehlen noch 12 Mann .

Roosevelt dementiert. Nach Blättermeldungen
aus Newport erklärt Roosevelt, es sei unrichtig , daß
er den Auftrag erhalten habe, als Berater des chinesischen
Präsidenten nach Peking zu gehen. Dese Nachricht sei
ebenso unwahr und erfunden wie die , daß er für den
albanischen Thron vorgeschlagen worden sei .

Zum Newyorker Polizeiskandal . Mit der Un¬
tersuchung der Newyorker Polizeiverhältnisse aus Anlaß
des Mordprozefses Rosenthal wurde eine Ge¬
richtskommission betraut , die nunmehr ihre Arbeiten be¬
endet hat . Ter Bericht der Kommission kommt zu dem

Ergebnis , daß der Polizeichef von Newyork Wal -

Der Deutsche ist eckig und ungelenk , wenn er sich manierlick,
geben will ; aber er ist erhaben und allen überlegen , wenn er in
das Feuer gerät. Richard tvagner .

Nach Waterloo .
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel .
15) (Nachdruck verboten.)

Unter dem Eindruck dieser Erwägungen sagte Hansjörg
deshalb jetzt gleichmütig :

„Wenn Eich so viel dran liegt , Mutter , daß ich nit
Mehr dorthin geh' — meinetwege ' ! Ich Hab ' nix dort ver¬
löre' nn' will de' Leit ' nit die Mäuler ufireiße !"

Bedächtig sah Frau Schilling ihren .Sohn an . Dieses
Eingehen auf ihre Wünsche erschien ihr fast etwas zu rasch,
denn ihre Vermutung , daß Hansjörg in die schöne Witwe
seines Stiefbruders verliebt sei , erschien ihr zu wahrschein¬
lich und befürchtete sie daher, daß er sein Versprechen nur
gab, um Ruhe vor ihr zu haben und hinter ihrem Rücken
dann das gerade Gegenteil zu tun . Aehnlich hätte es dem
leichtsinnigen Vogel schon gesehen. Sie gedachte ihm des¬
halb einen dauerhaften Riegel vor olle etwaigen heimlichen
Extravaganzen zu schieben und begann wieder in gleich¬
gültigem Ton :

„Du nimmst mir en' Staa ' .vum Harz , Hansjörg ! . Do
seh' ich doch , daß du endlich emol anfange' tvillst , die
dumme' Buweposse ' ujszugewe' un ' .en '

.Mann zu werrn,
wie sich's gehört ! Wenn du nur immer ufs mich höre'

tatst, Bub ! Ich maan 's doch gut mit dir ! Daß du siehst,
wie gut ich 's mit dir praan ' , will ich dir aach de' Spaß ,
lasse', daß du emol for e' Weil' »un dehaam fortgehst , wo-
aege ' ich mich die Jahre her immer gewehrt Hab ' ! Mein
Vetter Weiringer, der wo bei Frankfurt den große ' Hof
in Pacht Hot, will dich for e' Zeitlang nemme ' . Wenn die
Heierndt' erum is , kannst du Wege

' meiner hingehe ', ich
hab's schon mit dem Vetter ausgemacht, wie ich vor e' Wo-
chener vier dort war . Ufs dem große ' Gut kannst du noch
was lerne ' , was du später dehaam gut brauche ' kannst . Es
werd d ' r aoch Spaß mache' , als e'mol nooch Frankfurt ,
Ln die groß ' Stad : zu .kmnme'

, es sein' ja nur zwaa Stund
zu gehe' !"

Wer war glücklicher als Hansjörg ? . Er sollte in das
volle rauschende Leben dort draußen .in der Welt eintreten,
welches er nur vom Hörensagen tannte , von dessen Glanz

und Herrlichkeit er sich in der tiefen Einsamkeit seines
Dörfchens die überschwenglichsten Begriffe machte . Zwei
Stunden von Frankfurt ! Ta konnte er alle Sonntag in der
alten Kaiserstadt herumlaufen, zwischen all den geputzten Da¬
men und Herren, konnte die Wachtparade rusziehen sehen, den
Mainstrom mti seinen vielen Schiffen bewundern — es
dünkte ihm, als eröffne sich Ihm ein Zauberreich. Und zu
dem Vetter Weiringer sollte er kommen, dem vornehmen
Mann , der gar nicht wie ein Bauer aussah ! Er kannte ihn
ja von dem Besuche her, den der Vetter vor zwei Jahren
abgestattet hatte ! Auf einem prachtvollen Fuchs kam er
damals ongeritten, — ein Wallach .ans seiner eignen Zucht
war es gewesen — so schön und feurig, wie kein Pferd in
irgendeinem Torfe der Umgegend stand . Eig'ne Pferdezucht
betrieb der Vetter — da war Hansjörg in seinem Element,
denn die Liebhaberei für schöne -Pferde war ihm angeboren.
Zwar des Grundmüllers Pauline , das goldige Ding, wel¬
ches er heute so geherzt .und geküßt hatte, würde er dann
für lange Zeit nicht sehen nun wenn auch — es war
dies vielleicht ganz gut ! Heiraten konnte ec das Mädchen
vorläufig doch noch nicht , da war es besser, wenn es ihm
aus den Augen kam. Kehrte er nach einem oder zwei Jahren
wieder in das heimatliche Dorf zurück und hatte er nach
Ablauf dieser Zeit bei dem Vetter etwas Gehöriges gelernt,
dann konnte er eher gegen die Mutter aufkommen . Tann
wollte er dieser sagen : „Entweder die Pauline oder keine !"

— eine Willensäußerung , zu welcher ihm heute noch ent¬
schieden der Mut fehlte . — Im Uebermaß seines Entzückens
siel Hansjörg der Mutter um den Hals und drehte die
behäbige Frau tanzend mehrmals im Kreise herum. Lächelnd
befreite sich die Mutter von dem Ungestümen und schickte
ihn mit der Weisung in den Hof , nochmals nachzusehen , vb
alle Arbeiten ordnungsgemäß ausgeführt würden, sie wolle
indessen das Abendessen anrichten helfen . Pfeifend entfernte
sich der Bursche , und mit einem zufriedenen Zug in dem kuck¬
ten Angesicht sah ihm die Mutter nach . Hatte sie doch , r-
reicht, was sie wollte. Ihr Besuch bei dem Vetter vor vier
Wochen hatte den Zweck gehabt , das Projekt einer Heirat zwi¬
schen Hansjörg und der ältesten , etwas häßlichen Tochter
jenes Verwandten zu beraten . Um den Burschen , der ja
so gerne allen hübschen Mädchen .nachlief , nicht kopsscheu
zu machen , hatten beide für gut befunden , vorläufig gar
nichts von ihrer Absicht gegen Hansjörg verlauten zu lassen ,
denn daß derselbe sich dann widerspenstig zeigen oder mit
einem seiner dummen Streiche die Heirat vereiteln würde,
das war als sicher anzunchmen. . Sie waren übereingelom-

do w unbedingt von seinem Amt zurücktreten muß . Die
völlige Zerrüttung der Newyorker Polizeiverhältnisse soll
auf die Unfähigkeit und den Mangel jeglichen organi¬
satorischen Talents des Polizeichefs zurückzuführen sein.

Barcelona, 3 . Juni. Infolge her durch die anhalten-
Regengüsse verursachtenHebe rsch wemttt u ngen wui?
den in dem Battan - Tale zahlreiche Häuser zerstört . Es.
heißt, zahlreiche Menschen seien ertrunken. ,

Württemberg.
Diensinachrichten .

Der König hat den Postinspektor Lauer in Weinsberg und
den Postsekretär Theilacker in Besigheim auf Ansuchen in den
Ruhestand versetzt und den Regierungsassessor Süskind bei dem
Oberamt Heidenheim zum Amtmann bei dieser Behörde ernannt .
Auf Grund der in Tübingen abgehaltenen höheren Prüfung
für den Volksschuldienst haben nachstehende Kandidaten die
Befähigung zur Anstellung im Aufsichtsdienst der Volksschule und
für das Lehramt an den Lehrerbildungsanstalten erlangt : Bieder¬
mann , Heinrich, Hauptlehrer in Stuttgart , Birkle , Karl, Mittel¬
schullehrer in Hellbraun , Gaßmann , Ernst, Oberlehrer am Pri¬
vatseminar in Lichtenstern, OA. Weinsberg , Keck , Friedrich, Volks¬
schulrektor in Gerlingen, OA . Leonberg, Kottmann Joseph)
Hauptlehrer in Stuttgart- Cannstatt , Kümmel , Wilhelm, Miltel-
schullehrer in Kirchheim u . T-, Luippold , Franz , Seminarober-
tehrer in Heilbronn , Mancher , Joseph, Seminaroberlehrer in
Rottweil, Nesch , Herm ., Hauptlehrer in Obereßlingen , Schmidt ,
Eugen , Hauptlehrer und Vorstand der Lehrerbildungsanstalt in
Denkendorf, OA . Eßlingen , Ulrich , Emil, Mittelschullehrer in
Calmbach, OA . Neuenbürg , Witllinger , Eduard , Hauptlehrer in
Stuttgart, Wößuer , Georg , Bolksschulrektor in Altensteig , OA.
Nagold.

Württembergischer Landtag .
sk . Stuttgart , 3 . Juni . In der Abgeordne¬

tenkammer begründet heute Mg . Schlegel (Soz . )
seine Anfrage nach dem Umfang der

Lrkanbeschädigurrgen in Plochingen .
Er gibt eine Schilderung des schweren Schadens und

fordert die Regierung zur Hilfeleistung auf . Neben di¬
rekten Unterstützungen sollten auch unverzinsliche Dar¬
lehen vom Staat auf längere Zeit gewährt werden . Mi¬
nister hses Innern v . Fleischhauer führt aus , daß
ein solches Ereignis wie das Plochinger in Württemberg
noch nie Hagewesen sei. Es sei ein wahres Wunder ge¬
wesen , daß kein . Menschenleben, ja nicht einmal eine er¬
hebliche Verletzung zu beklagen sei . Der Minister schil¬
dert die Zerstörungen . Ter gesamte Gebäudeschaden in
Plochingen werde aus 60 000 , der Schaden am Bahnhof
auf 20 000 Mark geschätzt. Er bewege sich also in mäßigen
Grenzen . Von einer eigentlichen Notlage könne nicht
gesprochen werden, und eine besondere Notstandsaktion
sei nicht erforderlich . Der ärmeren Bevölkerung müsse
allerdings Hilfe gebracht werden . Ein Hilfskomitee habe
sich auch bereits gebildet. Außerdem solle die Zentral¬
leitung des Wohltätigkeitsvereins die Notstandsaktion in
die Hand nehmen . Ein weiteres Umgreifen des Staates
müsse er sich noch Vorbehalten.

In der .Besprechung verlangt Abg . Nübling (B .K . )
eine Katastrophen -Versicherung . Auch Mg . Eisele (Vp .)
legt der Regierung nahe , ob es sich nicht ermöglichen ließe,
durch das neue Gebäudebrandversicherungsgesetz die durch
Natnrgewalten entstandenen Schädigungen einzubeziehen.
Abg . Schmid -Neresheim (Z . ) bestreitet die Schaden¬
schätzung der Regierung . Tatsächlich betrage der Schaden
mindestens über 300 000 Mark . Mg . Keil (Soz . ) be¬
antragt , die Billigung der ministeriellen Erklärungen aus¬
zusprechen, und die Regierung zu bitten , neben anderen Zu¬
wendungen staatliche Unterstützungen auf Grund weiterer
Erhebungen wohlwollend zu prüfen . Minister des In¬
nern v . Fleischhauer warnt vor einer Ueberschätzung
des Schadens . Der Antrag Keil wird hierauf an -,

geno Man e n .
Auf die Frage Haußmanns (Vp . ) wegen der

geplanten Ausnahmegesetze für El sah - Lo --

men, daß Hansjörg für ein Jahr oder länger zu dem Vetter
Weiringer gehe, um sich bei diesem angeblich in der Oekonomie
weiter auszubilden. War er erst auf dem Hofe, dann wollte
der V/tier schon dafür sorgen , daß die Herzen der jungen
Leute sich fänden.

Befriedigt mit dem Kopse nickend , strich Frau Schilling
mit den fleischigen Händen über die Schürze und begab
sich festen Schrittes nach der Küche, aus welcher kurz da¬
raus das Klappern der Teller und des Geschirrs erklang.

Es waren nunmehr zweiundeinhalb Jahre vergangen,
seitdem Konrad Werner aus dem Feldzug in sein väterliches
Haus zurückgekehrt war — Jahre , die für den jungen Mann
eine Fülle von Last und Arbeit gebracht hatten . Während
der langen Kriegsjähre konnten die Felder nur mangelhaft
bestellt werden , da die männlichen Arbeitskräfte fehlten , und
es kostete schon unendliche Mühe , die Ländereien wieder in
den ertragsfähigen Zustand zu sehen, wie er für das Wohl¬
ergehen und den Bestand der Wirtschaft erforderlich war.
Mit rüstigen Kräften und durch nichts zu brechenden Arbeits¬
mut hatte sich Konrad der schweren Aufgabe unterzogen ; vom
frühen Morgen bis zum späten Abend sah man ihn mit dem
alten Knecht schaffen und wirken, bis es ihm gelungen war,
alles wieder in das richtige .Gleise zu bringen . Dabei ver¬
säumte er nicht , des dem gefallenen Freunde gegebenen Ver¬
sprechens zu gedenken ; die ganze Zeit her war er daraus
bedacht gewesen. Beweise für die Berechtigung der Ansprüche
des Verstorbenen bezw. dessen Kindes .an das Schillingsche
Erbe auszufinden. Noch zweimal hatte er nach Amerika an
den ausgewandertcn Christian Euler geschrieben, ohne von
dem Genannten eine Antwort vder ein Lebenszeichen er¬
halten zn haben. In dem Heimatsdors des alten Schilling,
wohin sich Konrad an zwei Feiertagen begeben hatte, war
ebenfalls nicht zu erfahren gewesen, ob der damalige Zeuge
rn Amerika noch lebe . Der Amtmann und die Schreiber in
Katzenellenbogen hatten chm schließlich auf seine wiederholten
Bitten um Nachforschung in den alten Allen bedeutet , er
möge sie in Ruhe lassen ; wie dem in der Schlacht beiWa-
terloo gefallenen Heinrich Schilling selbst mitgeteilt worden
wäre, hätte ein in dem Archiv vor 17 Jahren ausgebro-

chrner Brand etwaige ans den Fall bezügliche Allen wahr¬
lich vernichtet ; so könne nicht die Rede davon sein, daß ohne
den Schatten eines Beweises ein Verfahren gegen die hoch-

angesehene Besitzerin des Rodenberger Hofes eingeleitet würde.
Uortsetzung folgt .). . >



jh ringen erwidert der Minister des Innern v, Fleisch¬
hauer, daß die Regierung zur Beantwortung der Anfrage
bereit sei, sich aber den Zeitpunkt Vorbehalte.

Das Haus setzt dann die Debatte über die
Landespolizeizentrale

fort. Abg . N o t h - Leonberg (BK .) erklärt die Zustim¬
mung seiner Fraktion zur Regierungsforderung . Mg .
Spert

' a (Soz . ) : Entscheidend für die Beurteilung der
Higenz sei die Frage : Ist die Landespolizeizentrale Selbst¬
zweck «der soll sie nur als Mittel dienen zur Verstaatlich -

Mg der Stuttgarter Polizei ? Bei der Forderung sei der
Hintergedanke , daß der Einfluß der Sozialdemokratie auf
den Rathäusern und damit in ' der Polizei zu stark werde.
Me Begründung der Vorlage sei äußerst dürftig . Zur
Bekämpfung der Zigeunerplage soll ja in
München für ganz Südoeutschland eine Zentrale einge¬
richtet werden . In der Bekämpfung des Verbrecherwesens
leiste die Stuttgarter Polizei schon Anerkennenswertes ,
und schneidig genug sei sie auch. Bei dem guten Kon¬
takt zwischen Militär und Stuttgarter Polizei ständen
dieser unentgeltlich auch die Gewehre der Militärverwalt¬
ung zur Verfügung . Ter Redner verlangt die Ablehn¬
ung der Vorlage .

Mg . v . Gauß (Vp . ) : Seine Fraktion betrachte die
Frage nicht als eine politische, sondern als eine Zweck-
maßigkcitssrage. In dem ihm übertragenen Wirkungs¬
kreis, besonders auf dem Gebiete der Polizei , hätten seine
Freunde wegen der Konflikte mit der Gemeinde niemals
rechte Freude gehabt . Tie Landeszentrale sei, da sie eine
selbständige kriminalpolizeiliche Tätigkeit nicht ausüben
solle, von der Stuttgarter Polizei abhängig . Damit könn¬
ten die wichtigsten Geschäfte eine lästige und nachteilige
Verzögerung erfahren . Wie könne man da Hoffnung haben,
Hatz die jetzigen Konflikte geringer werden , wenn eine
dritte Instanz hinzukomme ? Es müssen neue Schwierig¬
keiten entstehen, und die vorhandenen müßten noch größer
werden . Bei einer solchen Einrichtung sollte man wissen ,
wohin die Reise gehe , und trotzdem habe amn lediglich
ruf die Entwicklung verwiesen. Da die Zentrale keine
Verfügungsgewalt habe, so bestehe gar kein Rechtsver¬
hältnis zwischen der Zentrale . Es bestünden drei Behörden
mit demselben Ziel und größtenteils denselben Aufgaben .
Zwei davon stünden im Verhältnis her Ueber- und Unter¬
ordnung , die dritte stehe neben draußen . Das bedeute einen
v v ll ' i gen V er z i ch t auf eine Organisation .
Ware Verhältnisse seien aber das einzige Mittel , einen
geordneten Geschäftsgang zu verbürgen . Das Verhält¬
nis zwischen Landespolizeizentrale und Gemeinde bedürfe
der gesetzlichen Regelung , da die Gemeindeordnung dadurch
«bgeändert werbe und auch eine Aenderung der recht¬
lichen Beziehungen zwischen Staat und Gemeinde der
Vesetzesform bedürfen Es sei das beste, die Forderung
zur Prüfung dieser Frage an den staatsrechtlichen Aus¬
schuß zu verweisen.

Mohr (Z . ) begründete die Haltung seiner Freunde
für die Vorlage mit ihrer Mneigung gegen , die Stadt
Stuttgart . Für eine Verweisung an den staatsrechtlichen
Ausschuß scr das Zentrum nicht zu haben . Minister von
Fleischhauer erklärte, es sei den Gegnern der Vor¬
lage nicht gelungen , seine gestern angeführten Gründe für
die Vorlage zu erschüttern . Die Verweisung an den Aus¬
schuß komme einen ! Begräbnis der Vorlage gleich . Die
staatsrechtliche Stellung stes neuen Instituts sei völlig
geklärt. Hasel (DP . ) : Die Mehrzahl seiner Freunde
sei für die Vorlage und lehne die Bestrebungen der Stadt
Stuttgart grundsätzlich ab . Die Abstimmung wurde auf
morgen vertagt .

Beim Kap . Oöffentliche Wasserversorg ung
beantragte das Zentrum , die Kammer wolle beschließen :
Tie Bereitwilligkeit auszusprechen, in Kap . 25 des Etats
(Beiträge für selbständige Wasserversorgungsanlagen ein¬
zelner Gemeinden ) statt 120 600 M für 1913 und U914
n 150 000 M zu verwilligen . Sozialdemokratie und
Mkspartei sprachen sich gegen den Antrag aus . Die Ab¬
stimmung über den Antrag wurde ebenfalls auf morgen
verschoben .

Zur Aussperrung bei Bosch bemerkt der „Be¬
obachter" : „ Es steht ein erbitterter Kampf bevor.
Kutzder einen Seite befindet sich ein wohlhabender Arbeit¬
geber , der nachgewiesenermaßen die höchsten Löhne in
seinen ! Betriebe zahlte und auch sonst mit sozialen Ein¬
richtungen nicht kargte, auf der andern Seite die mächtigste
Organisation der Metallarbeiter , die erst vor kurzem fti
einer der schönsten und vornehmsten Lagen Stuttgarts
am Stadtgarten ein Haus um die barbezahlte Summe von
rund einer Viertelmillion Mark erwarb , um nach Ab¬
bruch des seither bestehenden Hauses ein eigenes großes
Kewerlschaftshaus dort zu errichten . . . Heute (Dienstag )
früh 8 Uhr fanden bereits Versammlungen der Arbeiter
statt, so vor allem im Festsaal der Liederhalle . Die Stim¬
mung war , wie wir uns selbst überzeugten , vor der Ver¬
sammlung keineswegs eine begeisterte und siegesgewisse .
Tah die Sympathien der übrigen Arbeiter mit dieser
Bewegung keine allzu lebhafte sein wird , weiß man in den
Reihen der Betroffenen bis in die Gewerkschaftsleitung
Wein sehr wohl. Es wäre daher ein verdienstliches Werk
der Stadtverwaltung , wenn sie den Versuch einer Ver¬
mittlung übernehmen wollte .

"

In einer Unterredung , die verschiedene Vertreter der -
ktuttgarter Presse mit H errn -Bosch Hatten , äußerte
sich derselbe bezüglich der Stillegung seines Betriebes
folgendermaßen: Der deutsche

'Met allarbeit er¬
berband wolle durch Leistungen , wie die Anzettelung
dieser Bewegung , seine Existenzberechtigung und die Be¬
rechtigung seiner hohen Mitgsiederbeiträge rechtfertigen .
Rach einer von der Firma Bosch ausgearbeiteten Statistik
Mt ein Arbeiter derselben im Jahre 1912 durchschnittlich
-044,41 Mark verdient , während in den übrigen Betrieber
der Berufsgenossenschast für Feinmechanik und Elektro¬
technik durchschnittlich 1259/ >7 Mark verdient wurden ,

h -, 62,37 Proz . des bei Bosch verdienten Lohnes . Aie
Arbeitszeit betrug im Jahre 1912 durchschnittlich 9,49
stunden pro Tag . Trotz dieser günstigen Lohnverhält -
Msse , erklärte Herr Bosch , habe der Metallarbeiter .oer--
d»nd die Herabsetzung mancher Morde , ohne daß diese
r>n Fallen des Verdienstes zur

"Folge hatte , benützt, um

die Arbeiter aufzuhetzen. Außerdem sei in hetzerischer Weise
ganz unberechtigt über die Behandlung durch die Meister
geklagt worden . Herr Bosch ist der Ansicht, daß eine M -
stirnmung über den Streik , wie sie sonst üblich ist, nicht
das von den Verbandsleitern erwünschte Ergebnis gehabt
hätte , weshalb man sich auf aridere Weise geholfen habe
und den Streik der Werkzeugmacher provoziert habe,
der es unmöglich machte, den übrigen Betrieb aufrecht zu
erhallen . Herr Bosch erklärte weiter , daß er diese Wen¬
dung im Hinblick aus den besseren Teil der Arbeiter zwar
lebhaft bedauere , aber wenn das nicht der Fall wäre , mit
dem Gang der Tinge ganz zufrieden sein könnte, da seine
Lagerbestände zum Ueberfluß versorgt sind . Er ist ent¬
schlossen, mindestens vierzehn Tage vergehen zu lassen,
bis er sich auf Unterhandlungen einläU und hat vor¬
läufig den größten Teil seiner Meister und Beamten in
den Urlaub geschickt , sodaß es ihm auf keinen Fall mög¬
lich wäre , ohne weiteres den Betrieb wieder zu eröffnen . Er
will abwarten , bis ihn ! ein Angebot gemacht wird , das
ihm die Ueberzeugung verschafft, daß er einen ruhigen und
glatten Betrieb wieder aufnehmen kann . Im Gegensatz
zur letzten Zeit will er nach der Wiederaufnahme nicht mehr
mit verkürzter Zeit arbeiten , was natürlich zur Folge
hat , daß bei der gegenwärtigen Konjunktur nicht mehr alle
Arbeiter wieder eingestellt werden können.

Schwäbischer Albverein . Nach dem in der Haupt¬
versammlung des Schwäbischen Albvereins in
Ploch rügen von hem Vorsitzenden Rechtsanwalt Ca -
merer erstatteten Tätigkeitsbericht hat der Verein im
Berichtsjahr stärker als je zugenommen . Für den Jahres¬
haushalt 1913 könne aus eine Mitgliederzahl von 40 000
gerechnet werden . Mit dem Bau des Jubiläums¬
turms auf dem Roßberg ist Anfang Mai begonnen wor¬
den. Für die Arbeiten der Gaue sind 14 760 Mark ,
für gemeinsame Arbeiten innerhalb des Vereinsgebiers
10 900 M , außerhalb des Vereinsgebiets 5778 M aus¬
gegeben worden . Ein neuer Gau ist in Ulm als Donan -
Blau -Gau gegründet worden . Das Vermögen beträgt
22 383 M . Ter Voranschlag für 1913 sieht 86 000 M
Einnahmen und 95 595 M Ausgaben vor . Für die Jn -
nenrenovatiou des Hohenstaufenkirchleins stehen
jetzt rund 11 000 M zur Verfügung . Für die Schaffung
eines Albmuseums auf Hohentübingen wurde 500
Mark als erste Rate eingestellt . Das 25jährige Jubi¬
läum des Albverems wird in Verbindung mit der Ein¬
weihung des Jubiläumsturmes aus dem Roßberg im S ep -
tember begangen . Tie Herbstversammlung soll in U r a ch
stättsinden . Tee Albgemälde - Ausstellung , die
einen unerwartet starken Besuch anfzuweisen hat , wird bis
Mitte Jum verlängert werden.

Anträge von Rechts . Tie Fraktion der Konser -
sativen und des Bauernbundes hat unter Zurück¬
ziehung ihrer unterm 23 . Januar d . I . vorgelegten , die glei¬
chen Gegenstände betreffenden Anträge jetzt folgende Reso¬
lutionen eingebracht . Tie erste lautet : „Tie Regierung
zu ersuchen : Im Bundesrat dafür einzutreten, daß die Wein¬
zollordnung dahin abgeändert wird , daß zur Beurteil¬
ung der Einfuhrfähigkeit von Auslandsweinen neben der
chemischen Untersuchung auch eine Untersuchung durch
Zungensachverständigevorgenommen wird, und daß nur solche
Weine als einfuhrfähig erklärt werden dürfen, welche ver-
kaussfähig im Sinne des Nahrungsmittelgesetzes sind . Tie
zweite lautet : „Tie Regierung zu ersuchen, im Bundesrat
dafür einzutreten, daß die Vorzugsstellung , welche die
ausländischen Weine beim Umgeld genießen , so¬
weit es die Bestimmungen des Vereinszollgesetzes von 1867
gestatten, jetzt schon beseitigt , jedenfalls .aber beim Abschluß
neuer Handelsverträge jede steuerliche Bevorzugung der Aus¬
landsweine aufgehoben wird.

" Ein dritter Antrag fordert
die Regierung auf, im Bundesrat dafür einzutreten, daß
den drei Jahr « dienenden Soldaten eine entsprechende Ent¬
schädigung für entgangenen Arbeitsverdienst und Mehr¬
aufwand gegeben wird. ^

Nordhanscn OA . Brackenheim , 2 . Juni . Die Orts -
vorste Herwahl für den aus Altersrücksichten von seinem
Posten zurückgetretenen Schultheißen Perroth wird am 14 .
Juni stattfinden.

Cannstatt, 4 . Juni. Wie der unter dem Verdacht des
Verrats militärischer Geheimnisse der Zeppe¬
linwerst auf Veranlassung des Reichsgerichts in Haft ge¬
nommene Ingenieur Paul Bischofs aus Untertürkheim der
Untertürkheimer Zeitung mitteilt, ist er nach dem Beschluß
des Reichsgerichts wieder ans der Haft entlassen wor¬
den . Tie Sache ist also offenbar harmloser als sie ver¬
schiedentlich dargestellt wurde.

Mm, 3 . Juni. Die hiesigen Gesangvereine vereinigten
sich zur Absingung von Massenchören in der Friedrichsau.
Es wurde eine Reineinnahme von 929 Mark erzielt, die an

! den Bezirkswohltätigkeitsverein zu Zwecken der Tuberkulosen-
s fürsorge abgeliesert wurden.

Nah und Fern .
Auch ein Auto-Unglück .

Als ein Weitcrsheimer Fabrikant auf der Heimfahrt
zwischen Zuffenhausen und Kornwestheim sich nach seinem
verlorenen Kneifer umsah und zu diesem Zweck das Auto auf
einen Augenblick verließ , sah er, wie ein etwas angetrunkener
Menu mit offenem Messer guf sein Auto losgina , allem
Anschein nach in der Absicht, . dem Luftreifen ein Loch bei-
zubringcn. Begreiflicherweise war der Herr darüber erboste
und nahm den Mann nicht gerade sanft beim Kragen. Weil
dieser sich aber wArte , gab es anschließend einen richtigen
Kampf, bei dem der Angetrunkene, ein Arbeiter bei der Dampf-
straßemvalze, den Kürzeren zog, denn der Autobesitzer ver¬
bläute ihn dermaßen, daß das .Blut in Strömen aus der
Nase und einigen Löchern am Kopf floß. Die Sache sah
zuerst schlimm aus . Deshalb mag der Fabrikant gedacht -ha¬
ben, er wolle lieber den Sachverhalt gleich angcven . Er packte
also kurz entschlossen den „ Verwundeten" in sein Auto, lie¬
ferte ihn in Zuffenhausen bei der Polizei ab und machte da
seine Angaben.

Ins Herz getroffen ,
In Krautheim bei Mergentheim hat sich ein eigen¬

artiger Unglückssali ereigner . Das neunjährige Enkelkind
irres Herrn K appes hat in dessen Garten mit einem Atesser

Blumen abgeschniiten . Bei dieser Arbeit .rutschte der Kleine
aus und stürzte in das Messer , das ihm ins Herz
drang und den sofortigen Tod herbeiführte.

Das Unwetter im Taunus ..
Auch Anspach i. Taunus hat unter dem gestrigen

Wirb .Isturm sch. -er gelitten. Fast alle Häuser des Ortes

haben Schädett davongetvagen. Für die Gewalt - des Sturmes
ist es bezeichnend, daß beispielsweise «in Gartentisch 50
Meter weit auf einen Acker geschleudert wurde. Ein Schä¬
fer , der sich auf die Erde niedergesetzt hatte, wurde 25
Meter west geschleudert . Ter Schaden, den einzelne Landwirte
erlitten haben, ist auf mehrere .tausend Mark zu schätzen ;
der Gesamtschaden dürste 100 000 Markierreichen. Seit Jahr¬
zehnten hat im Taunus nicht ein solches Unwetter geherrscht.

Das Unwetter am Rhein.
Aus Bingen wird berichtet : Sonntag nachmittag ging

über dem Rhein rin Unwetter nieder, das die unterwegs
befindlichen Schiffe ernstlich gefährdete . Auf den Passagier¬
dampfern warf der Sturm Tische und Stühle um und zer¬
fetzte teilweise die Sonnensegel. Ter Fahrgäste bemächtigte
sich eine Panik . Tie Steuerleute . waren nicht mehr in der
Lage, die User zu erkennen , .sodaß die Maschinen gestoppt
werden mußten und die Schiffe der Wut des Sturmes preis-
gegeben waren. Lediglich daraus, daß infolge der Sonntags¬
ruhe der Verkehr auf dem Rhein nicht so lebhaft war wie
an Wochentagen , ist es zurückzuführen , .wenn ernste Kata¬
strophen sich nicht ereignet haben. .

Beim Baden ertrunken .
Beim Baden bei der Mühle .in Zell bei Arpenweilec

OA . Backnang an einer tiefen Stelle der Murr oberhalb des
Wehrs sind der 10 Jahre .alte Rudolf Grau , Sohn des
Bäckers und Wirts , und der 7jährige Ernst Fichtenmaier ,
Sohn des Bauern Karl Fichtenmaier in Zell, ertrunken .
Es gelang bald , die Leichen zu bergen , aber die angestelltrn
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

Beim Baden in der Esch beiHorgen OA. Rottweil, e r-
trank ein 24jähriger Schwenniger BüMrssohn , Jakob K ä-
fer , Sohn des Schuhmachers Käfer, . Sein Nachbar Schlen¬
ker, der ebenfalls der Gefahr des Ertrinkens nahe war, konnte
gerettet werden .

Zur Affäre des Giftmischers Hopf.
Aus Frankfurt a . M . wird berichtet : Wie bereits

mitgeteilt, wurde bei der Sektion der Leiche der ersten Frau
Hopfs Arsenik gesunden . Nun hat die Untersuchung der
Leiche des Kindes aus der Zweiten <He ergeben , daß die
Leichenteile arsenikhaltig waren . Es ist somit kein Zweifel,
haß Hopf Frau und Kind durch Gift beseitigt hat . Als
der Untersuchungsrichter Hopf von dem .Befund Mitteilung
machte, gab er keine Antwort . ,

Sittlichkeitsverbreche » eines Geisteskranken.
In Ommersbach bei St . Ingbert brachte der 17jährige

Ackerbursche Tosaint der 12jährigen Schülerin Wally ,
nachdem er an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen begangen hatte,

40 . Messerstiche bei, die das Mädchen töteten. Toussaint soll
vollkommen geistesgestört sein und bereits ähnliche Verbre¬
chen begangen haben.

Leutnant unv Arbeiterkind .
Ter italienische Chevauxleger-Leutnant Fillibeck , der

Sohn eines seit 40 „Jahren in Italien ansässigen deutsche»
Arztes, hat gemeinsam mit der .20jährigen Tochter einer
Arbeiterfamilie, in Porto Tanzio Selbstmord verübt, da
der Verehelichung der beiden jungen Leute unüberwindliche
Hindernisse entgegenstanden . In einem Brief Litten sie, in
demselben Grab bestattet zu werden. .

Ein Familiendrama .
hat sich aus offener Straße in Paris abgespielt . Als der
Direktor einer Verkehrsgesellschaft namens Manger sein Bu¬
reau in der Avenue de K ' Opera verließ , erwartete ihn. auf
der Straße der Bruder seiner .kürzlich verstorbenen Frau ,
ein .Handlungsreisender immens Aelbar . Es kam zu einem
heftigen Wortwechsel zwischen beiden Männern . Schließlich
ergriff Telbar einen Revolver und streckte seinen Schwager
durch fünf Revolverschüsse tot nieder. > Tie Volksmenge stürzte
sich auf ihn und wollte .ihn lynchen . Ter Polizei gelang es
jedoch , ihn zu befreien . Ter Mörder wurde ins Gefängnis
gebracht . Tie Gründe zur Tat sollen finanzieller Art sein.

Kleine Rachrichten. X
In Kempten kippte aus dem . Oeschlesee ein mit zwei

dem Namen nach noch nicht bekannten Herren und der 22jähr,
Tochter des Lokomotivführers Müller besetztes Boot um , wo¬
bei das Fräulein und einer der Herren ertranken. Der
andere machte sich aus dem Staube , sodaß die Persönlichkeit
des Ertrunkenen nicht festgestellt werden konnte .

In Großbärenweiler (Schrozberg ) schlug der Blitz
in die Scheuer des Landwirts Mangold . In kurzer Zeit
hatten die Flammen -das Gebäude in Asche gelegt .

Gerichtssaal .
Heilbron«, 3. Juni. Ter 49 Jahre alte verwitwete

Schuhmachermeister Cosmas Wieland in Timbach OA .
Weinsberg hat mit seiner 20 Jahre alten Tochter Karoline
ein unerlaubtes Verhältnis unterhalten , das nicht ohne Fol¬
gen geblieben war . Ter schändliche .Vater wurde zu 2 ^
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, die Tochter zu
9 Monaten Gefängnis von der hiesigen Strafkammer ver¬
urteilt .

Este«, 2 . Juni. .Der im Nachbarort Schönebeck
angestcllte Schutzmann Preuser hatte das Gerücht aufgebracht ,
der dortige katholische Pfarrer hätte nachts eix«
Dirne empfangen . Später beschwor er diese Aussage unter
Eid. Wegen verleumderischer Beleidigung . und wissentlichen
Meineides erkannte das Schwurgericht nunmehr aus -2 Jahre
Zuchthaus.

— Aktuell . Tie kleine Margot blättert in der Bil-
derbibel . Plötzlich erblickt sie die in kleinen Bildchen dar-
gestellten „zehn ägyptischen Plagen ." Ta ruft sie glück¬
strahlend : „Papa , sieh die schönen Reklamemarken !"

— Ans der Schule . Lehrer : „ Fritz , wie heißt das
Vieh , das uns den Schinken liefert ?" — Fritz : „Der Metzger .

"
— Im Malstübchen . Ich bin heute wieder mal

schlecht aufgelegt , sagte die Schminke. . („Ulk " .)
— Unverhoffte Wirkung . In einer Kuabenklasse

der Stadt St . Gallen hat , .wie das „ St . Galler Tagbl . "
erzählt, der Religionslehrer eindringlich den .Segen des vier¬
ten Gebots erläutert . Auch daß .es eine Wohltat für die
Kinder sei, wenn die Eltern sich ihrer mit Strenge annehmen,
und sie für Verfehlungen -und Ungehorsam strafen , suchte
der Herr Pfarrer den krausen Köpfen berzubringen. Es sei
in vielen guten Familien der Krauch, daß die Kinder nach
erhaltener Strafe den Eltern danken müssen. .Hans nahm
die gute Lehre in sich auf. An einem der nächsten Tage ent¬
spinnt sich zwischen ihm und einem der Klassengenossen ein
Gespräch : „Du , Max, säb isch denn nünt , was üs der Pfarrer
gescht gseid hat vom Danke säga .

" „Worum ?" „Jo , mini
NTueter hät mir gescht a Ohrfige geb, und da ha-n-is pro¬
biert und ha Tanke gseid. To Hot sie mer grad no eini ane
ghaux . I säg ' s nächstmol nüd meh !" Max : „Ta Probier
i's gad au nöd ; es chönt mehr au äsa goh !"

. r . c . .
-- '- - - -- » . .> U ^



Lokales .
« Wildbad , 5 . Juni .

Hoher Besuch . Die Großherzogin Hilda von Ba¬

den ist gestern mittag per Automobil zu einem Besuche der

Königin -Witwe Emma hier eingetroffen und im Hotel Belle

vue abgestiegen . Die hohe Frau nahm bei Ihrer Majestät

den Tee ein und fuhr abends wieder zurück.

Kgl . Knrtheater . — „ Hinter Mauern ", ein

Schauspiel in 4 Akten von Henry Nathansen , autorisierte

Uebersetzung aus dem Dänischen von Dr . John Josephson ,

wird am Freitag abend zur Darstellung gelangen . Die

Presse hat sich über die Neuheit äußerst anerkennend aus¬

gesprochen . So schrieb der „Düsseldorfer Generalanzeiger
"

nach der deutschen Uraufführung : Nathansen ist in diesem

Stück vor allem ein Dichter des Idylls . Mit einer ganz

außerordentlichen Liebe, mit einer köstlichen Beobachtungs¬

gabe und sehr hübschem Humor schildert er das Familien¬

leben bei dem alten Levin . Ueberaus packend verläuft die

Szene zwischen der aus dem Haufe des Verlobten zurück¬

gekehrten Esther und ihren Eltern im letzten Akte ; sie setzte

gestern abend im Zuschauerraum eine Menge Taschentücher

in Aktion . Die zwei Zimmer bei dem alten Levin sind

das gemütlichste und anheimelndste , was sich denken läßt ,

und hier reihen sich Szenen aneinander , die m der Intimi¬

tät des Tones rechte Kabinettstückchsn sind . Da sei die

Szene im Schlußakt genannt , ferner die Szene , da Proku¬

rist Meyer bei Vater Levin um Esther freit und jene andere ,

wo Jakob die telephonische Nachricht empfängt , daß Frau

Dina ihm einen Buben geschenkt habe — einen dicken kleinen

Bankier . Und dazu treten noch andere kaum minder gute .

Go ward die Aufführung zu einem schönen Erfolg und der

Dichter konnte sich wiederholt zeigen .
„ Wieselcheus « Einzug im Kgl . Kurtheater

Wildbad . Leo Lenz, der Dichter „Wieselchens " , der Haus¬
dichter des Kgl . Schauspielhauses in Berlin hat seine Arbeit

in die gallischen Gefilde verlegt — sein echt d euts ch es

Backfischstück „Wieselchen " . Aber warum denn ? So ein

trotziges , resolutes , mundflinkes Menschenwesen weiblichen

Geschlechs, wie es hier um das Recht seines Herzens streüet -

bis es richtig feinen Willen durchgesetzt und semen Man

erkämpft hat , sollte sich doch wirklich in Deutschland ganz

heimisch fühlen . Seit Kohebues fruchtbare Sentimentalt .

tät unsere Urgroßmütter und -tanten unter Tränen Ml .

ist der Typus der Naiven , die ihrer eigenen Glückes Tchmreo

wird , auf unseren Bühnen niemals ausgestorben . Der -Le --

fasser war bei „Wieselchen " , als Tochter des 20 . ^
zay -

Hunderts gewiß inbezug der Färbung von Naivität un °

den lieblich -frechen Gaben , die jene Flegeljahre zwisq

Flügelkleid und erster Schleppe auszuzeichnrn pflegen - geww

nicht zu sparsam gewesen . Wer weiß , was der Pi

sich mit seinem Korb an den würdigen Herrn Oberste » u

ihrer heimlichen Liebe für ihren Stiefonkel Gastott

brockt hätte , wenn nicht der Verfasser in seiner Rocktasm

neben den Zuckertüten auch noch eine goldgespickte Börse r

bereit hätte , mit deren Millionen er alle Schwierigkeiten
'

aus dem Wege räumt . Wiederum recht schade, daß das

Stück unnötigerweise in Frankreich statt in Deutschland spiel !

Seine und unsere Lieblinge — Gaston , der sie erbt , und

„Wieselchen " , das sie geschenkt bekommt — verlieren bei

ihren 22 resp . einer Million Francs statt Mark immer¬

hin ein Fünftel . Dafür freilich nimmt sich nun der Hym¬

nus , den ein prinzlicher Botschaftsattache auf die schöne

Stadt Berlin singt , desto imponierender aas , und wenn

man nicht ganz und gar schief gewickelt ist, so merkt man

ganz deutlich , daß Leo Lenz es nur allein dieser Idee , die

er seinem Stück ins Knopfloch gesteckt hat , zu verdanken

hat , daß „Wieselchen " just auf den Brettern Königlicher

Bühnen Sprünge machen durste . Die Aufnahme gestern

abend in unserem Musentempel ging über „mittelmäß ig "

nicht hinaus , trotz der vortrefflichen Wiedergabe unserer

Künstler , trotz Dedizisrens eines prächtigen Rosenstraußes

an „Wieselchen " (Frl . Wollmann ) . Der erste Akte war

etwas langweilig zu empfinden und erst als das „Geld " ,

die Millionen nur so verschenkt wurden , da kam Bewegung

und Gespanntheit zum Ausdruck . Ja , wenn Geld rollt — I

Zu einer weiteren Besprechung gibt uns vielleicht eme

Wiederholung Gelegenheit . Das für heute . A . Port .

SüddeutscheKlasseulotterie . Beider gestrigen Nach'

mittngsziehung der beendeten Schlußklasse der 2 -/228 . Lot -

terie wurde die eine der beiden Prämien von 300 000 M .

dem mit einem Gewinn von 1000 Mark nach Guben ge¬

fallenen Lose Nr . 61819 . die zweite Prämie von 800000

Mark dem mit dem gleichen Gewinn von 1000 Mk . nach

Hcmnover ^gefallenen Lose Nr . 61819 zugeschlagen .
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—, Verantwortlicher Redakteur : I . B . : A. dort daselbst.

Bekanntmachung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der in ihrem

Bestände veränderten bezw . der neuerstellten Gebäude in

der hiesigen Gemeinde durch das Bezirkssteueramt gemäß

Art . 83 Abs . 3 des Gesetzes vom betreffend

die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer ( Reg .-Bl . von

1903 S . 344 ) , auf 1 . Januar l . I . festgestellt sind, wird

das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art . 83 Abs . 5

dieses Gesetzes 15 Tage lang , und zwar
vom 7 , Juni bis 21 . Juni 1913

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 2)

aufgelegt sein.
Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht

bezüglich des Steueranschlags desselben das Recht der Be¬

schwerde zu. (Art . 79 Abs . 2 des Ges .)
Etwaige Meschrverden , welche die Beteiligten gegen

die Einschätzung Vorbringen wollen , sind an das K. Steuer¬

kollegium Abteilung für direkte Steuern zu richten und

längstens bis zürn 24 . Juni 1913
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich )
anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬

lust des Beschwerderechts nach sich . (Art . 61 Abs . 2 und
Art . 79 Abs . 3 des Ges .)

Wildbad , den 4 . Juni 1913 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Es wird darauf hingewiefen , daß im Interesse des

Natur - und Hnmstschutzes und des Kurorts das unbefugte
Sammeln , Ausstechen oder Abschneiden

1 ) des raten Jingerhuts und seines Samens ,
2) des Rippenfarns ,
3) der Stechpalme

in den Stadtwatdungrn verboten ist.
Zuwiderhandlungen müßten auf Grund des Art . 23 des

Forstpolizeigesetzes von 1902 bestraft werden .
Erlaubnisscheine zum Sammeln dieser Pflanzen in klei¬

nen Mengen zu Dekorationszwecken können auf Ansuchen
durch den Wirtschaftsführer der Stadtwaldungen erhalten
werden .

Wildbad , den 3 . Juni 1913 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner

Forstamt Wildbad .

. . ZtliMii- » . KrMcknf.
Am Montag de » S . Juni ISIS , abends 7 Uhr

im Gasthof zum „Windhof " kommen aus Abt . 21 Pau -

linenhöhe : Langholz 111 Stück mit Fm . 3,67 Hl . . 13,98
IV., 14,38 V . , 6 .03 VI . , Abfuhrtermin ; 15 . Juli , ferner
119 Baustg . I » . , 13 Hagstangen II . , sowie der Grasertrag
auf dem Viehtrieb beim Lautenhof , Rückenwiese , Feldweg
über die Rollerswiese , Böschung an der alten Staatsstraße ,
Lägerwiese und die Wildwiese in der Eiselsklinge zum Ver¬
kauf .

Schöne garnierte

schwarze Satinblusen
in allen Größen und Preislagen am Lager bei

ü . 8vlllllt2 , Damenkonfektion ,
König Karlstr . 96 beim Hotel Maisch .

Wilhelm Lutz,
Schuhmacher , Hauptstraße 117 .

empfiehlt sein aut sortiertes Lager
Schuhe « . Stiefel

jeder Art für Herren , Dame « ,
Knabe « , Mädchen n . Kinder inSommer-
und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gum - ,
migalofchen , Holzschnhe mit u. ohne Filzfutter ,
Preise billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Repa¬
raturen rasch u . billigst .

2ur KLÜ . LtzLodluvK .
8 in unter

Hummer 131

au äas lelepkouuet? LNZvsedloZseu.
Dentist R . I ^ itsode

HLUpt8trL886 .

^ ^ E

öiu u ter
MHLNLILLSr LLV

LU ÜL8 leleptiou LN§ 68eKl0886N .

Del ONO 8eIlÄU2,
völlig llurlstrassv 96 .

Emen Platz
geeignet für

WWMM
oder als

AMtM
hat zu verpachten .

Näheres in der Exv . s79

Empfehlung .
Den titl . Kurgästen und

einer verehrl . Einwohnerschaft
von hier empfiehlt sich als

k ' r1 . ksmmtzl8dvrA « r
Straubenbergstr . 35 II .

Eme

für ein hiesiges Hotel wird per
sofort gesucht. Näheres bei
der Exp . d . Bl . 76

Mt !
Ein nettes , anständiges

Mädchen , welches in der
Haushaltung sowie im Kochen
bewandert , wird in die Schweiz
gesucht. Näheres zu erfragen
bei der Exp . d . Bl . 78

- md ßkützkl-
MteMm» MU .

Diejenigen Mitglieder ,
welche Fnttergeschirre wün¬
schen , können solche bei Unter¬
zeichnetem abholen .

Wilhelm Bott » Kassier.

Wildbad ,

ZsMMttsttWkW
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden am Freitag ,
de » 6 . Juni , vorm . 9 Uhr,
im Pfandlokal ccr . 600 Md .
Seegras » 60 Md . Kcr -
bock , 100 Md . Wolle , 80

Md . Mehhaar , 30 Md .
Woßhaar , 1 Stück Alaun -
Leder , 6 Stück Kurnnret -

häut u . eine WähmaftH
öffentlich gegen sofortige Bar¬

zahlung versteigert , wozu Kaufs
liebhaber einladet .

Wildbad . 5 Juni 1913 .
Gerichtsvollzieher : Bott .

Iu Ikrsm siASueu
lutörbZLS rLtsu

LULärücklicü .

Eme sommerliche

1 Mmmchmn
mit Küche und Zubehör mitten
in der Stadt ist sofort oder
später zu vermieten .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Arisches

empfiehlt A . Murnenthal .

Mostanlllh
zu verlangen und beim
Einkauf genau auf obige
Schutzmarke und Guts¬
scheine zu achten .

Niederlagen :
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co .

Wildbad .
Consumverein Calmbach .

^stz188 - lUItj
Lot -
(über die Straße ) in verschie¬
denen Preislagen empfiehlt

Lr . Legier ,
Weinhandlung .

DllIlK8llA1U1K .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lb . Gattin , Schwester ,

Schwägerin und Tante

8 »n8«rt

für die vielen Blumenspenden , die ehrende Be -

g leitung zur letzten Ruhestätte spreche ich meinen

Ah -n Dank aus ; insbesondere sei den Diako -

nissilm .
"" und den Herren Lehrern bestens ge-

Im Name ? ^ er trauernden Hinterbliebenen

Der Gatte :

Friedrich
Bausert junior .

» M ! »
'«

A
!

,
Nach dem heutigen Stand der Wissenschaft . .

)Mb8tWiK68" VL86dmid?^ '
„ <7T8 " — selbsttätig , ein modernes Sauerstoffprob ?

ohne Handarbeit liefert eine blütenweiße , duftende Wäsch -

Alleinige Fabrikanten : Chemische Industrie Bi

berach a . Riß . Zu haben in Wildbad bei C . W

Bott , Hauptstraße .

Empfehlen in reicher Auswahl

neueste Kevren -Gvcrvcltten
Kernden , Worhernden
Krügen , Manschetten

Westengürtet , Kosentrnger
Unterwäsche zu billigsten Preisen .

6 « 86li ^ ! 8ter I ' rvnuä , üsuMIr . 104 .

V ruht ein Jeder in der praktischen
Gnom - Hängematts r

Unentbehrlich!
Ans Reisen !

hierin große Auswahl , sowie sämtliche

Verbandstoffe , Gummiwaren bei <
H . Grunduer Nachf ., Inh . Rich . Erdmann, Drogerie .

oi »».u.tr<xt .8ctiuppenki «ckte
knrtSeckt «, slavpk . kicremz ,vkfene füüe
1l« N«us»<:KUiLe, ^ üerbeiae ,
bü»e frnxeo , sit« ^ unäen

c»a s«» l» rtnäckiz .
Ver bieder verxedlick « k

koM «,versncde uocb
Le devLkrte u. irrt ! . e« pk.Mno -Lsld »
na « e «dikivk,.

v « « !Wi. , »r u. LB .
»cUt« «uk

W ch

», >»»«> I, »v«,

Eine

VodllWK
bestehend aus 2 Zimvier "

samt Zubehör wird bs
1 . Oktober von ruhiger F»'

milie zu mieten gesucht .
Zu ecfr . in der Exp .

Wilts itzras
zibt unentgeltlich ab ; wer ?

mgt die Exp . d . Bl .

Prima selbstgemacht *

Suppennudeln
empfiehlt Bäckerei Bechtk '
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